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Die ftaatliche Bauleitung, der ganze in Bewegung geſetzte Apparat iſt 

ſehr theuer, doch iſt der Unverſtand — geſtatten Sie mir den Aug. 
druck — welcher in den Dispoſitionen zu Tage tritt, noch beſonders 
ins Auge zu faſſen. Ich weiſe auf das Hauptgeſims der großen 
Militäranſtalt in Lichterfelde hin. Es berührt allerdings den Herrn 
Miniſter nicht, da es ein militäriſches Gebäude ut. Fernerhin 
werden aber auch militäriſche Wohngebäude wenigſtens durch die 
M Der außerordentliche Profeſſor Dr. Erich Schmidt iſt aus der [Bauakademie paſſiren, oder doch paſſtren können. Sie finden 
ohitopopbiihen Fakultät der Kaiſer⸗Wilheſms⸗Univerſität Straßburg alſo dort ein Hauptgeſims von fieſigen Terrafotten, deſſen Ausdehnung 
nusgeſchieden. Der Privatdozent an der Univerſität Berlin, Dr. Ru⸗ man vielleicht, auf eine Meile tariren kann. Mit den Koſten 
at Henning iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen] für daſſelbe hätte man fait die ganze Fagade in gewöhnlichem om 
ett der Kaiſer Wilhelms⸗Univerſität Straßburg ernannt worden. ſpruchsloſen Backſteinſtih herstellen können Die großen Meiſter des 


Amtliches. 

erlin, 1. Dezember. Der König hat geruht: dem Regierungs⸗ 
und Sin Stiehl zu Koblenz den Charakter als Geheimer Regie⸗ 
Aungarath su verleihen. EN 5 8 
Be dem Miniſterium der öffentlichen Arbeiten iſt der Kanzlei⸗ 
Olätarius Bormann zum Geheimen Kanzlei⸗Sekretär ernannt worden. 


Experten. Wir wünſchen zu SE wie fie wiſſenſchaftlich denken über 
die ihnen vorgelegten Fragen. Der Vorredner hat dann geſagt, die 
bisherigen öffentlichen Bauten entſprächen nicht den Anforderungen dev 
Aeſthetik. Dem gegenüber muß ich bemerken, daß wir im Allgemeinen 
tüchtig und gut gebildete Baubeamte haben, die mit Fleiß und Akku⸗ 
rateſſe ſich ihrer Pflicht unterziehen. In dieſen Dingen kommt viel 
auf den Geſchmack an, über den bekanntlich nicht zu ſtreiten iſt. 
Heiterkeit.) Ich glaube, ich könnte dem Vorredner eben fo viel = 
Gegner wie Anhänger feiner Anſichten vorführen. Ich möchte auf den 
Bautechnikern nicht den Vorwurf ruhen laſſen, als ob ſie ihrer Aufs 
gabe nicht gewachſen ſeien. Mit der gegenwärtigen Einrichtung iſt, 
laube ich, der Grund gelegt für eine gute Inſtitution, die riſches 
eben in die Technik hineinbringt, die Fühlung mit der öffentlichen 
Meinung ermöglicht und frei und anregend wirken ſoll, um die Technik 
in Deutſchland auf den Punkt zu heben, auf dem ſie ſtehen muß. Die 
militäriſchen Bauten darf ich wohl hier übergehen. Es wird auch da 
auf den Geſchmack viel ankommen, vielleicht auch, der Vorredner möge 
mir das verzeihen, auf gewiſſe Rückſichten, welche ſich von außen ge⸗ 
ſehen leicht ausnehmen, bei näherer Betrachtung aber Schwierigkeiten 
bieten. Jedenfalls haben wir mit der neuen Einrichtung etwas Gutes 
für das Land bezweckt. (Beifall.) 

„ Abg. Berger: Ueber die neue Akademie der Baukunſt bin ich 
mit dem Herrn Reichenſperger ziemlich einig. Ich ziehe aus allen 
Rezenſionen über dieſe Akademie den Schluß, daß der Minifter mit 
derſelben einen glücklichen Griff gethan hat. Dem Wunſche des Herin 
Kollegen kann ich mich nur anſchließen, daß ein Organ geſchaffen 
werde, in welchem die Gutachten der neuen Akademie veröffentlicht 
werden könnten; das würde zur Klärung der auf dieſem Gebiet ſich 
j 5 ; In d eren entgegenſtehenden Anſichten viel beitragen. Sodann meinte der Vor⸗ 
hatte man nicht jo viel Papier zur Dispoſition (Heiterkeit), da mußten redner, die Staatsbaumeiſter, auf die er nun einmal einen Spahn hat, 
ſich die Architekten vor Allem klar machen, wie ihre Bildungen in der bauten die ihnen zur Ausführung übergebenen Gebäude lediglich als 
freien Luft ſich ausnehmen würden. Jetzt liegen die Architekten allzu: Monumente für ſich. Ich glaube, man muß denſelben Vorwurf auch 
viel auf ihre Zeichenbretter hingebückt, ihre Vorſtellungen find daher | den Privatarchitekten machen. Die Herren find allzumal Sünder, ſie 
nur allzuoft papierene. Zum Schluß noch ein Beiſpiel aus Berlin, mo | haben während der Schwindelperiode und noch eine gute Anzahl Jahre 
Sie ja Alle in der Lage find, mich zu kontrolliren. Es wird jetzt in weiter viel zu viel Geld ausgegeben. Wollen wir unſere Architekten, 
der Dorotheenſtraße für einen militäriſchen Zweck ein Bau aufgeführt. mögen es Staats⸗ oder Privatarchitekten fein, wieder zwingen, billiger 
Ich war erſtaunt zu ſehen, daß am Unterbau die Sockel aus polirtem zu bauen und doch dabei hübſch und zweckentſprechend, dann müſſen 
Granit hergeſtellt werden. Da giebt es doch kaum etwas Koſtſpieligeres wir in enſeren eigenen Buſen greifen und Wandel ſchaffen, wenn uns 
und an dieſem Ort übler Angebrachtes als polirter Granit. Dann braucht übertriebene Anforderungen in Bezug auf Geldbewilligungen gemacht 
man ſich wahrlich nicht zu wundern, wenn die Koſtenanſchläge über⸗ werden, und müſſen dann einfach „Nein“ ſagen. Hätte der Reichstag 
ſchritten werden. Zugleich hat man an dieſem Bau die Hauptſache ver= | immer zur rechten Zeit Herrn Stephan das Geld zu ſeinen koſtbaren 
ſäumt, nämlich die Wirkung, welche der Bau, wenn er fertig iſt,] Poſtpaläſten verweigert, dann würde Herr Stephan nicht zu dieſe 
von den verſchiedenen Standpunkten aus machen wird. Nach der Bauten gekommen ſein. Ich begrüß neue Akademie fü Mi 
Dorotheenſtraße hin, wo man eben nur d re e | mit Freude wirkliche ung 


.- Mittelalters haben im Baditeinbau mit den beſcheidenſten Mitteln die 
bedeutendſten Wirkungen hervorgebracht, während man jetzt nur wirken 
zu können glaubt, wenn man Geld in Maſſen und überflüſſiges Zier⸗ 
werk verwendet. Noch ein anderes Beiſpiel. Sie wiſſen, es iſt das 
Hotel des Kultusminiſteriums unter den Linden im Bau begriffen. 
Als ich während der vorigen Seſſion vorüberging, fand ich, daß in der 
ganzen Höhe des künftigen Hotels aus Brettern und Baumſtämmen 
ein Stück Fagade bis zum Hauptgeſims hinaufgeführt war, mit einem 
gewaltigen Ruſtwerk darum herum. Ich konnte mir nicht recht klar 
machen, was das zu bedeuten habe. Endlich erfuhr ich, der betreffende 
Staatsbaumeiſter wolle ſich durch dieſe Vorrichtung von der Wirkung 
und den Verhältniſſe, welche das Hotel künftig haben werde, überzeu⸗ 
gen. M. H.] Wenn ein Architekt, dem ein ſolcher Staatsbau überge⸗ 
ben iſt, nicht ſoviel Vorſtellungsvermögen hat, um ſich ſagen zu können, 
wie ſeine Zeichnung, wenn ausgeführt, gegen die Luft in natürlichem Mate⸗ 
rial geſtellt wirken wird, dann thut es doch wirklich Noth, daß aus der neuen 
Akademie ein neuer Geiſt hervorgeht. In den früheren Jahrhunderten 


H 
Vom Tandiage, 
18. Sitzung des Abgeordnetenhauſes. 
Berlin, 1. Dezember. 11 Uhr. Am Miniftertiihe Maybach, 
"gung, Friedberg, v. Bötticher und Kommiſſarien. Gre 
Auf der Tagesordnung Debt die Berathung von Petitionen. 
Nach deren Erledigung geht das Haus zu Wahlprüfungen über. 
Nachdem die Wahlen der Abgg. Bork, Filbry, Steinbuſch, 
Südmever und von der Reck für gültig erklärt find, wird die Bera⸗ 
hung, des Etats fortgeſetzt. Zunächſt wird der Reſt des Etats des 
Miniſteriums für Handel und Gewerbe erledigt und 
dann die Einnahme des Etats der Bauverwaltung bewilligt. 
Bei Titel 1 des Kap. 64 der dauernden Ausgaben (Gehalt des Mini⸗ 
ſers 36,000 M.) erhält das Wort f f 
Abg. Reichenſperger (Köln): Zu meiner Freude habe ich 
us den Zeitungen vernommen, daß der Herr Miniſter ſeit der vori⸗ 
n Seſſion ziemlich tief eingreifende Maßnahmen auf dem Gebiet des 
auweſens getroffen hat; insbeſondere hat er eine Akademie für das 


re 


Daumen auf den Geldbeutel in Be alle Bauten legen, dann 
werden die Staats⸗ und Privatarchitekten wieder wie früher ſparſame 
bauen lernen. ö a S 1 3 
Titel 1 wird genehmigt, ebenſo die übrigen Titel der dauernden 
Ausgaben. Ee 
Titel 2 fordert zur Regulirung der Memel, des Pregels, 
der Spree (einſchließlich des Landwehrkanals in 
Berlin) der Havel und Moſel die Summe von 2,482,400 Mk. 
Die Budgetkommiſſion beantragt, die Koſten für die Regulirun 

der Spree leinſchließlich des Landwehrkanals in Berlin) und der Hav 

im u von 1,500,000 Mk. abzuſetzen. : 
Der Referent Frhr. v. Huene motivirt diefen Antrag durch die 

Erwägung, ob es in Anbetracht der Vortheile, welche durch die Regu⸗ 

lirung des Landwehrkanals der Stadt Berlin gewährt werden, nicht 


Miniſter Maybach: Ueber die Ziele und Organiſation der 
Akademie des Bauweſens, welche an die Stelle der aufgelöſten techni⸗ 
ſchen Baudeputation getreten iſt, handelt das Organiſationsdekret, 


0 welches von Sr Majeftät dem Könige erlaſſen und in der Geſetzſamm⸗ emeſſen erſcheine, die letztere theilweiſe zu den Koſte it 
3 lung publizirt iſt; über den, Geſchäflsgang der Akademie, die aus SE K S 0 ſe en mi Sech | 
ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern beſteht, giebt eine In⸗ . Bühtemann weiſt darauf hin, daß es ſich um eine rein 


ſtruktion Auskunft, die in dem Miniſterialblatt für innere Verwaltung 
veröffentlicht iſt. Die Ziele derſelben ſind daſelbſt ſo klar ausgeſprochen, 
die Grundlagen, auf welchen ſich die Thätigkeit derſelben zu bewegen 
hat, ſo beſtimmt bezeichnet, daß ein Zweifel in dieſer Bezi hung 
kaum beſtehen kann. Die techniſche Baudeputation war ſpeziell auf 
dem Verwgaltungswege, weil es ſich um einen begutachtenden Beiſtand 
handelte, in's Leben gerufen worden. Aber auf Grund mancherlei 
Klagen über die Wirkſamkeit oder vielmehr Nichtwirkſamkeit der Depu⸗ 
tation, mit Rückſicht andererſeits auf den anderweitigen Entwickelungs⸗ 
gang, den unſere Technik an der Hand vieler Erfahrungen gemacht hat, 
ſind Wünſche laut geworden, dieſe Inſtanz zu reformiren. Wir haben 
demgemäß eine Inſtanz geſchaffen, welche den Zweck hat, in wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und techniſchen Fragen uns ihren wiſſenſchaftlichen Beirath 
zu geben. Um uns nicht auf einen geringen Kreis zu beſchränken, 
haben wir im Einvernehmen mit den deutſchen Regierungen auch ver⸗ 
ſchiedene techniſche Perſönlichkeiten aus anderen Ländern mit allerhöch⸗ 
ſter Zuſtimmung in die Akademie aufgenommen. Die Akademie hat 
zwei Sektionen. Es ift ihre Aufgabe, ſich zu befaſſen mit allen neuen 
Projekten, die in Bezug auf die Koſten, die äſthetiſche Wirkung von 
beſonderer Bedeutung find. Es wird Aufgabe der Verwaltung ſein, 
dafür zu ſorgen, daß auch die nöthige Nahrung dieſer Akademie zuge⸗ 
führt werde. Im Einvernehmen mit dem Reichskanzler iſt auch die 
Einrichtung in der Vorbereitung begriffen, daß auch wichtige Reichs⸗ 
bauten der wiſſenſchaftlichen Beurtheilung der Akademie unterliegen 
ſollen, damit dieſelbe ſich über die Zweckmäßigkeit und die äſthetiſche 
Seite, vielleicht auch über den Koſtenpunkt äußere. Ich hoffe, es wird 
E 1 ſo manchen Beſchwerden abgeholfen werden. Wir würden davon die⸗ 
Arch Feſſeln der Routine geben möchte. Bis jetzt] jenigen Projekte ausnehmen, welche die Militär⸗ und Marineverwaltung 
nd die Baupläne zu wenig in Bezug auf die Beſtimmung des Ge⸗ angehen, und welche weniger eine wiſſenſchaftliche Beurtheilung durch 
baudes ins Auge gefaßt worden; es iſt nur zu oft vorgekommen, die Akademie, als eine techniſche Erwägung Seitens der betreffenden 
daß die Herren Baumeiſter mehr für ſich Monumente bauten, Verwaltung erheiſchen. Was die Veröffentlichung der Verhandlungen 
als für die Sache, welcher das Monument dienen ſollte. (Sehr der Akademie betrifft, ſo iſt ein ſolcher Wunſch auch ſchon von anderer 

Seite laut geworden. Dies hat in der That für mich etwas Be⸗ 


gut!) Dadurch iſt eine bedeutende Koſtſpieligkeit herbeigeführt wor⸗ b i 
E u 1 d Beispiel ` anzuführen, erwähne ich das land⸗ ſtechendes. Inwiefern denſelben ftattzugeben fei, muß der Erwägung 
wirthſchaftliche Inſtitut in Berlin. Wozu, frage ich, hat man zu unterliegen. In vielen Fällen mag fie angezeigt ſein, in anderen, wo 
andwirthſchaftlichen Ausſtellungen einen Palaſt nöthig mit geſchliffenen] die Spekulation noch in Thätigkeit gezogen werden kann, wird die 
Granitſäulen und derartigem Luxus. Die Nationglgallerie iſt ein enorm | Berö fare wenigſtens in einem beſtimmten Stadium nicht erfol⸗ 
koſtſpieliger Bau, und was thut man in dieſen Räumen? Man 1 gen können. Was die Schaffung eines Organs in der Preſſe anlangt, 
moderne Bilder und Skulpturen aus, über deren Werth erſt die Nach⸗ | jo hat als ſolches bisher die „Zeitſchrift für Bauweſen“ fungirt, ein 
welt richten wird. (Sehr richtig!) Aehnlich iſt es auf dem Schul⸗ periodiſches Blatt. Es unterliegt jetzt der Erwägung, inwiefern wir 
gebiet; ich könnte Ihnen aus der Rheinprovinz eine Stadt nennen, in | dem vom Vorredner angedeuteten Bedürfniſſe durch Gründung eines 
er für eine höhere Töchterſchule ein kleiner Palaſt erbaut worden iſt Organs Genüge leiſten können, welches einen für wiſſenſchaftliche Auf⸗ 
mit Säulen und Statuen, brillanter als die meiſten hieſigen von ſätze beſtimmten Theil und einen anderen enthalten wird, der über die 
Millionären bewohnten Hotels. Dieſem Unfug, jo darf ich die Ver⸗ | wichtigiten Erſcheinungen in der Technik auf dem Laufenden erhält. 
geudung öffentlicher Gelder wohl nennen, muß mit Energie entgegen | Bezüglich der der neuen Akademie angehörigen Miniſterjalbeamten 
betreten werden. Das iſt eine wichtige Aufgabe der neuen Bauakademie. kann ich den Vorredner beruhigen. Sie fungiren lediglich als freie 


bg 

ſiskaliſche Waſſerſtraße handele, welche vom Fiskus in den Jahren 1848 
bis 1850 angelegt worden ſei, um den Durchgangsverkehr zu fördern. 
Wenn der Kanal der Konſumtion in Berlin zu Eute komme, ja — 
habe andererſeits doch auch die Produktion, die ſich an den Ufern 
der Havel und Spree angeſiedelt habe, ein ſehr erhebliches Intereſſe an 
der Verbreiterung des Kanals. So würde durch eine Erſchwerung des 
Verkehrs auf ee Waſſerſtraße dem Torf die Konkurrenz mit der bës — 
miſchen Braunkohle in Berlin weſentlich erſchwert werden. Der Fisfus 
ſelbſt ſei an der ordnungsmäßigen Erhaltung des Kanals weſentlich 
intereſſirt, nicht allein wegen des Transports der aus den fiskgliſchen 
Kalkſteinbrüchen SE Produkte, ſondern auch weil er dadurcz 
erheblich größere Ausgaben für die Anlage des Südkanals erſpare. Auch 
ſei es eine vollkommen irrige Auffaſſung, wenn man glaube, daß den 
Stadt nicht auch jetzt ſchon bedeutende Koſten aus der SEI ed era 
wachſen. Der Verkehr des Kanals übertreffe den der Elbe und den 
Oder und ſei nächſt dem des Rheines der größte unter allen öffentli⸗ 
chen Waſſerſtraßen. N a 

Abg. Löwe (Bochum) ſchließt ſich den Ausführungen des Bora 
redners HN an und betont gleichfalls das Intereſſe, welches 
neben der Stadt Berlin auch der ſehr bedeutende Durchgangsverkehr 
an der Regulirung habe. Eine Heranziehung der Stadt dë den Koſten 
ſei um ſo weniger gerechtfertigt, als keine Reſidenz der Welt ſo wenig 
Zuwendungen vom Staate erhalte als Berlin. L 


= 


andwehrkanals nur eine Konſequenz der vom Staate in Angri gen 


gung Berlins an den Koften für unbegründet, weil die Regulivuug des 


H 
getkommiſſion aufrecht erhalten zu müſſen. 


Abg. Löwe (Berlin) findet es charakteriſtiſch für die Haltung, 
welche die konſetvative Partei der Stadt Berlin gegenüber einnehme, 
daß die einzige Poſition, bei welcher ſie eine Herabminderung der Re⸗ 
gierungsforderung beantrage, die Intereſſen der Reſidenz in Frage 
ſtehen. Von einem lokalen Charakter des Verkehrs auf dem Landwehr⸗ 
kanal könne inſofern gar nicht die Rede ſein, als die Stadt Ber⸗ 

lin nach ihrer Bevölkerungsziffer als eine Provinz zu betrachten ſei: 
mit demſelben Rechte, mit welchem der Staat für einzelne Provinzen 


Waſſerſtraßen anlege und regulire, mühe er dies auch im vorliegenden 


Falle thun. Der gegenwärtige Zuſtand des Kanals, deſſen Umgebung 
die Stadt mit großen Kosten verschönert habe, ſei geradezu ſkandalös. 


der, der einen Blick auf die a geworfen habe, werde dies 
beſtätigen. Wenn die Stadt eine Waſſerſtraße in dieſer Weiſe ver- 
nachläfſigen wollte, würde das Polizeipräſidium ex oklicio einſchreiten 
und ſie anhalten, ihre Schuldigkeit zu thun. Lehne das Haus jetzt die 
Mittel für eine dem Verkehr entſprechende Erweiterung des Kanals 
ab, ſo werde der Staat gezwungen ſein, eine annähernd ebenſo große 
Summe für die Erneuerung der vollſtändig verfallenen Ufermauern 
auszugeben. Der Staat habe den Vortheil davon, daß die Stadt 
Berlin dem Kanalverkehr eine ſo bedeutende Entwickelung gegeben 
habe, und nun wolle man die letztere dafür beſtrafen. Ein ſolcher 
Beſchluß ſchlage der Gerechtigkeit ins Geſicht und ſei ein Beweis, daß 
Ze ende Se 905 e von Recht und Billigkeit zweierlei 
aß anwende. (Unruhe rechts. 
= Lë Vizepräsident v. Benda macht den Redner darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß eine ſolche Kritik unzuläſſig jet. £ 5 
Vom Abg. Leonhardt iſt inzwiſchen ein Antrag eingegangen, 
den ganzen Titel nochmals der Budgetkommiſſion zu überweiſen 
tzepräſident v. Benda hält den Antrag für unzuläſſig, da die 
Diskuſſion über den Landwehrkanal ſchon geſchloſſen. 
i Abg. Klotz weiſt aber darauf hin, daß der Antrag auf Ueber⸗ 
weiſung eines Titels an die Budgetkommiſſion nach der Geſchäftsord⸗ 
nung in jedem Stadium zuläſſig Tei, S 
Die Ueberweiſung an die Kommiſſion wird abgelehnt und der 
Antrag der Budgetkommiſſion auf Streichung der 1,500,000 M. gegen 
die Stimmen des Fortſchritts und der Sezeſſioniſten beſchloſſen. 
g Die übrigen Titel des Etats der Bauverwaltung werden unver⸗ 
ändert genehmigt, mit Ausnahme des Tit. 13: „für den Hafen von 
Memel weitere Rate 147.000 M.“, und Tit. 34: „zum Bau des 
Regierungs⸗ und Oberpräſidialgebäudes in Danzig 3. Rate 200,000 
M.“ welche geſtrichen werden, weil noch genügende Mittel für dieſe 
Iwecke disponibel find. N f 5 
Es folgt die Berathung des Juſtizetats. Bei Kap. 71 Tit. 
1 der Ausgaben (Gehalt des Miniſters) ergreift das Wort 5 
Abg. v. Kröcher: Ich möchte die Aufmerkſamkeit des Juſtiz⸗ 
miniſters auf einen vor den Thoren Berlins jetzt viel geübten Unfug 
richten, nämlich auf das Spielen auf den Rennplätzen, beſonders am 
Totaliſator. Schon ſeitdem die Rennbahn in Hoppegarten beſteht, hat 
es dort einen Totaliſator gegeben. Aber das Totaliſatorſpiel hat jetzt 
ſo überhand genommen, es findet ein ſolches Gedränge zu demſelben 
ſtatt, daß die Regierung wohl erwägen könnte, ob ſie nicht dagegen 
einſchreiten muß. Auf der neuen Rennbahn in Langwitz⸗Lichterfelde 
haben nach den Zeitungen in dieſem Sommer gegen 30 Rennen ſtatt⸗ 
gefunden, im nächſten werden es vorausſichtlich noch mehr fein. Da⸗ 
bei waren jedesmal 20⸗ bis 30,000 Menſchen, die nach der Schätzung 
des „Berliner Fremdenblattes“ einen Umſatz von etwa 5 Millionen 
Mark machten. (Hört.) Ich bedaure beſonders, daß die Rennen am 
Sonntag ſtattfinden. (Hört! rechts.) Man verbietet den Tagelöh⸗ 
nern, des Sonntags Kartoffeln zu buddeln, und den Jägern, des Sonn⸗ 
(lags zu jagen — was ich übrigens ſehr bedaure — und geſtattet das 
Rennen, das doch nicht weniger Kopien n iſt, als die Sonntags⸗ 
ënger, Handwerker, Lehrlinge, Kommis u. ſ. w. gehen dorthin und 
verlieren ihr Geld. Ebenſo ſollen beim Trabrennen in Weißenſee viel 
Leute aus den niederen Ständen am Totaliſator erſcheinen. Außer⸗ 
dem treiben auf den Rennplätzen die ſogenannten „Buchmacher“ ihr 
Weſen. Ich weiß nicht, ob die Juſtiz gegen dieſe einſchreiten kann; 
aber die Polizei könnte es mit demſelben Recht, wie gegen die Kleider⸗ 
händler auf der Straße. Denn wenn Sie die 10 bis 12 Leute ſitzen 
ſehen, wie fie die Vorübergehenden anrufen und fragen, ob ſie nicht 
uf ein Pferd ſetzen wollen, ſo haben Sie denſelben Eindruck, wie 
denn an einer Straßenecke ein Herr (Heiterkeit rechts) an Sie heran⸗ 
itt und fragt, ob Sie nicht alte Kleider zu verkaufen haben. Ich 
iniſter, ob und wie er gegen den Totaliſakor 
— L SZ? e 5 e 8 tsanwal ch . 
Frage erwogen, und nach einem mir vor einigen Tagen zugegan 
Bericht des Oberſtaatsanwalts wird beabſichtigt, die Sache zur Ent⸗ 
ſcheidung der Gerichte zu ſtellen. (Beifall.) Nachdem man aber Jahre 
lang den Totaliſator unter den Augen der höchſten Behörden hat 
fungiren laſſen (Hört!), würde vielleicht eine unbillige Härte darin 
liegen, gegen dieſelben Perſonen vorzugehen, die da glaubten, etwas 
Straffreies zu thun. Es ſoll daher zuvörderſt eine Warnung gegen 
das weitere Totaliſiren (Heiterkeit) ergehen und, wenn das nichts nützt, 
mit dem Strafgeſetz in der Hand eingeſchritten werden. (Beifall.) 
bg. v. Luck (Oberſtaatsanwalt am Kammergericht): Die Per⸗ 
ſönlichkeiten der Behörden, welche ehemals, als das Spiel nur auf 
einem Rennplatze betrieben wurde, darin eine erlaubte Wette ſahen, 
ſind alle nicht mehr in Berlin. Die jetzt zur Verfolgung der ſtrafbaren 
Handlungen berufenen Behörden baten eine andere Anſicht gewonnen 
And es wird vorgegangen werden mit der äußerſten Vorſicht, die da⸗ 
durch geboten iſt, daß die Rennvorſtände auf allen Bahnen ſich Rath 
von der Polizei geholt und die Auskunft erhalten hatten, es ſei nach 
ihrer Meinung kein Glücksſpiel und deshalb eine polizeiliche Erlaubniß 
nicht erforderlich, Deshalb ut den Vorſtänden erſt eine ſchriftliche 
Warnung ertheilt worden, daß die verfolgenden Behörden jetzt anderer 
Anſicht geworden ſeien und ſofern der Totaliſator von Neuem in Be⸗ 
trieb geſetzt werde, nichts übrig bleiben werde, als die ſtrafrechtliche 
Verfolgung eintreten zu laſſen. 
$ Der Titel wird genehmigt. | 5 d 
Bei Kapitel 74 (Landgerichte und Amtsgerichte) beſchwert ſich 
Abg, v. Hagenow über die Anordnung des Landgerichtspräſidenten 


Politiſche Aeberſicht. 
Poſen, 2. Dezember. 


Die „Provinzial⸗Korreſpondenz“ meldet: 

Unſer Kaiſer iſt von dem Erkältungszuſtande, welcher zu 
Anfang der vorigen Woche eingetreten war, jo weit hergeſtellt, daß 
bereits die Spazierfahrten, wenn auch zunächſt nur im geſchloſſenen 
SET wieder aufgenommen werden konnten. Auch bat der Karier 
die Beſuche des Großfürſten und der Großfürſtin Wladimir von Ruß⸗ 
land und des Großherzogs von Sachſen entgegennehmen, mehrere Vor⸗ 
träge hören und den Botſchafter in Petersburg, Generaladjutanten 
v. Schweinitz, ſowie den Botſchafter in Paris, Furſten v. Hohenlohe⸗ 
Schillengsfürſt, empfangen können. \ 5 

Wle mehreren Zeitungen geſchrieben wird, wird der Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Bismarck in etwa 8 Tagen beſtimmt in Berlin 
eintreffen. Dem Fürſten von Hohenlohe⸗Schillingsfürſt gegenüber 
ſoll er, nach Angabe gut unterrichteter Abgeordneten, geäußert 
haben, er wolle an den Berathungen des Abgeordnetenhauſes ſich 
betheiligen, überhaupt gedenke er vom nächſten Monat ab längere 
Zeit in Berlin zu verweilen, den Berathungen der deutſchen 
Miniſter über die Bundesraths⸗Vorlagen beizuwohnen und die 
ganze Reichstagsſeſſion mitzumachen. — Die „Provinzial⸗ 
Korreſpondenz“ ihrerſeits wendet Téi gegen den von fort⸗ 
ſchrittlicher Seite gemachten Verſuch, dem Fürſten Bismarck 
die Nöthigung aufzuerlegen, als Handelsminiſter der Berathung 
des Handelsetats beizuwohnen. Fürſt Bismarck habe zu viel 
Beweiſe der Achtung vor der Landesvertretung gegeben, als daß 
er zu einer ähnlichen Verletzung kommen könnte. Obgleich der 
Kanzler müde, ja zuweilen todtmüde ſei von den Anſtrengungen 
ſeines öffentlichen Berufes, habe er doch noch die weiteren Schritte 
einer heilſamen Reform auf gewerblichem Gebiete unternommen. 
Die wichtigſten Projekte für die gewerblichen Kreiſe werden ſeit⸗ 
dem, wie Jedermann wiſſe, in Friedrichsruhe erwogen, die dem⸗ 
nächſt den Reichstag beſchäftigen ſollen. Der Reichskanzler ver⸗ 
diene daher wegen Uebernahme des Handelsminiſteriums Dank, 
nicht Vorwürfe. 

Die „Deutſche Landeszeitung“ verſteigt ſich dem 
Liberalismus gegenüber zu folgender Aeußerung: „Die Ausdeh⸗ 
nung des Sozialiſtengeſetzes auf alle Jene, welche, ohne Sozia⸗ 
liſten zu fein, an der Unterwühlung der chriſtlich⸗germaniſchen 
Grundlagen der Staats⸗ und Geſellſchaftsordnung theilnehmen, 
bewegt ſich als eine Forderung der Gerechtigkeit durchaus in 
dem Rahmen unſerer Anſchauungen.“ — Mit dieſer Aeußerung 
ſtellen wir zuſammen, daß vor Kurzem das Organ des 
v. Sybel'ſchen „Deutſchen Vereins“ dieſelbe „For⸗ 
derung der Gerechtigkeit“ gegen die Ultramontanen zum Ausdruck 
brachte, glauben aber uns jeder Schlußfolgerung aus dieſen unſere 
Zeit trefflichſt illuſtrirenden Forderungen enthalten zu können. 

Zufolge einer von dem Miniſter der öffentlichen Arbeiten der 
Budgetkommiſſion zugeſtellten Ueberſicht haben ſich die Be⸗ 
triebsergebniſſe der Staatsbahn und der für Rechnung des Staates 
verwalteten Privatbahnen in den beiden erſten Quartalen des Etats⸗ 
j 1880/81 (1. Januar ben ult. Ka, 10) las SOT, d 

Nach ergeben nämlich die Einnahmen der für Nech⸗ 
g des Staate EE d. J. 
gegen das Vorjahr ein Plus von 7,685,384 Mk., während die Ein⸗ 
nahmen der Staatseiſenbahnen um 5,604,260 M. im Vergleich zu 1879 
geſtiegen ſind. Die letztgenannte Summe reduzirt ſich allerdings auf 
2,072,734 Mk., wenn man die Zeit vom 1. Januar bis ult. März nicht 
in Betracht zieht, da das Etatsfahr der Staatsbahnen mit dem 1. April 
beginnt. Was die Ausgaben für den oben genannten Zeitraum be⸗ 
trifft, ſo bleiben dieſelben nach der Ueberſicht um ca. 1 Million hinter 
denen des Vorjahres zurück. S 


Briefe und Zeitungsberichte. 


Berlin, 1. Dezember. S 

— [Früchte der Judenhetze.] Aus Prauſt wird der 
„Danz. J.“ — unter genauer Angabe der Namen der Betheiligten, ſo⸗ 
wie der ſonſtigen Details — ein Vorfall mitgetheilt, der wieder recht 
deutlich zeigt, wohin die von den „Chriſtlich⸗Sozialen“ in 
Berlin angezettelte und jetzt von einzelnen konſervativen Organen eifrig 
genährte „Judenhetze“ führt, wenn es ihr gelingen ſollte, überall 
in diejenigen Kreiſe hinabzudringen, deren Handlungen lediglich die 
Leidenſchaft des Augenblicks regiert. Der Gewährsmann ſchreibt: 
Am hieſiegen Orte wohnt ein Händler jüdiſcher Konfeſſion, der ſich 
redlich dadurch ernährt, daß er mit ſeinem einſpännigen Fuhrwerk in 
der Umgegend mit Schnittwaaren hauſirt. Am 24. d. M. früh 3 Uhr 
traf er mit ſeinem Fuhrwerk in Borkau bei Karthaus vor dem Kruge 


Ge 


in Greifswald, wonach die Amtsgerichte bei ihren Requiſitionen an | ein, 1 ſich dort einen Eimer und holte in demſelben für ſein 
das Landgericht ſich der Berichtsform mit der Formel „gehorſamſt“ Pferd Waſſer. Als er damit ankommt, tritt ein Fleiſchergeſelle auf 
bedienen ſollten. Dieſe Anordnung ſei inſofern nicht geſetzmäßig, als] ihn zu, reißt ihm den gefüllten Eimer fort und mißhandelt ihn. 


das Gerichtsverfaſſungsgeſetz ein bloßes Erſuchen vorjchreibe. 
e Juſtizminiſter Dr. Friedberg; Ich bedauere, daß ein bei einem 
einzelnen Gericht vorgekommener Streit zwiſchen Amtsgericht und 
Präſident vor dieſes Forum gekommen iſt. (Sehr wahr!) Sie haben 
viel höhere Funktionen, als darüber zu entſcheiden, ob ein Präſident 
über die Grenzen ſeiner geſetzlichen Befugniſſe hinausgegangen iſt oder 
nicht. Da der Abgeordnete aber dieſen Punkt einmal berührt hat, ſo 
will ich ihm antworten. Ich habe von dem Augenblicke meines Amts⸗ 
antritts an die traurige Erfahrung gemacht, daß die Unterordnung, 
die bisher bei den preußiſchen Gerichten gang und gäbe war, und in 
der die preußiſchen Gerichte ihren Stolz fanden, in einer ganz unge⸗ 
kechtfertigten Weiſe an vielen Stellen aufhörte, namentlich bei den 
jungen Amtsrichter Die Amtsrichter ſind durch die neue Geſetz⸗ 
gebung ſehr günſtig geſtellt. Das hat aber die Geſetzgebung 
keinen Grund mehr hätten, 
Und wenn hier 


Während des darüber entſtandenen Wortwechſels tritt des Geſellen 
angeblicher Meiſter vor die Thür und fragt nach der Urſache des 
Wortwechſels. Geſelle und Meiſter machen nun zunächſt in Worten 
ihrem „Judenhaß“ Luft, dann ſoll der Meiſter ſelbſt gerathen haben, 
dem „Juden Eins zu geben, heute ſchade das nichts.“ Gleich darauf 
erhielt der Händler in der That einen Schlag an den Kopf, in 
Folge deſſen er beſinnungslos niederſtürzte. Als er nach längerer 
Zeit ſich erholte, waren Meiſter und Geſelle verſchwunden. Glücklicher 
Weiſe ſoll der Vorgang mehrere Zeugen gehabt haben, ſo daß die er⸗ 
forderlichen Strafanträge bei der Staatsanwaltſchaft in Danzig geſtellt 
werden konten. 


2) K 4 
Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 2. Dezember. 

5 [Gefährdung unſeres ſtädtiſchen Schul⸗ 
weſens.] Wie wir erfahren, beſteht an maßgebender Stelle 
die Abſicht, die Inſpizirung des evangeliſchen Religionsunter⸗ 
richts an unſeren ſtädtiſchen Schulen den als Lokal⸗Schulinſpek⸗ 
toren fungirenden Rektoren abzunehmen und für jede Schule 
einem der hieſigen Geiſtlichen zu übertragen. Welche Gründe 
hierfür geltend gemacht werden, wiſſen wir nicht. Klagen über 
mangelhafte Beaufſichtigung des Religions- Unterrichts find bis⸗ 
her nicht laut geworden, und die Qualifikation der Rektoren zur 
Handhabung derſelben wird wohl nicht beſtritten werden können. 
Die Tendenz einer ſolchen Maßnahme wird allerdings jedem 
Unbefangenen klar ſein, und ſchon darum dürfte dieſelbe eine 
ziemlich allgemeine Mißſtimmung hervorrufen. Wir halten es 
aber auch praktiſch für bedenklich, eine Theilung der Lokal⸗ 


` äm uebrig Schulinſpektionen herbeizuführen. Es kann gar nicht 
e and um ausbleiben, daß häufige Konflikte entſtehen, wenn 
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dem Rekior dle Inſpektion über einen einzelnen a 
gegenſtand entzogen und in andere Hände gelegt mr 
Natürlich wird dann auch die katholiſche Geiſtlichteit ni 
ermangeln, eine gleiche Anforderung hinſichtlich des katholiſ g 
Religionsunterrichts zu ſtellen, und man würde einer ſolchen 
Forderung die Berechtigung nicht abſprechen können. Die Kan 
ſequenzen daraus wird ſich Jeder ſelbſt ziehen können. Eng 
falls rechnen wir mit Beftimmtheit darauf, daß unfere ſtädtiſch 
Behörden energiſch für die Intereſſen unſeres ſtädtiſchen ee 
weſens eintreten und Alles daranſetzen werden, um bie Zug, 
führung der beregten Maßnahme zu verhindern. £ 
Zur Angelegenheit des Kaufmanns O. Sirfekoen nimm 
auch die fromme berliner „Germania“ das Wort u dene 
als muthmaßlichen Juden zu bezeichnen und daraus ſofort Kap 10 
für ihre Antiſemitenhetzereien zu Schlagen. Diesmal iſt denn freilich dn 
klerikale Organ gründlich „reingefallen“, denn Hirſekorn war kein ar 
ſondern ein chriſtlicher Konſervativer, weshalb ihn di 
„Germania“ nur gefälligſt auf das Konto der antiſemitiſchen N, 
teien ſetzen mag. — Ueber das Vermögen des Verſchwundenen iſt übri en; 
der kaufmänniſche Konkurs eröffnet worden. Geſtern befanden Däi a 
der Thür, welche zu der verlaſſenen Wohnung deſſelben führt, belelz 
3 gerichtliche Zuſtellungs⸗Urkunden. Scharffenberg's Hotel, zu de 
bisheriger Inhaberin der Verſchwundene in nahe geſchäftliche Beziehun 
getreten war, iſt ſeit Montag geſchloſſen; das geſammte dortige 
biliar iſt auf Antrag des Kaufmanns K. welcher mit dem Kaufman 
Hirſekorn wegen Ankaufs der Hotelwirthſchaft in Verhandlung getreteg 
war und bereits eine bedeutende Anzahlung geleiſtet hatte, mit Arrest he 
legt worden. Am meiſten iſt das bisher in dieſem Hotel betr 
Dienſtperſonal zu bedauern; nicht allein, daß es durch 
Schließung des Hotels brotlos geworden iſt, 
ausnahmelos für das letzte Fahr 

gere Zeit Lohn zu 
Dienſtboten dem 


des Verſchwundenen ſtehen. Merkwürdiger Weiſe hatte ſich auch unter 
vielen Mitgliedern des Poſener Landwehrvereins das Gerücht verbreitet, 
der „Hauptmann“ Hirſekorn ſei mit der Kaſſe des Landwehrvereſſg 


„durchgebrannt“. Davon kann natürlich ſchon aus dem Grunde feine 


Provinzial⸗Krieger⸗Denkmals⸗Lotterie. 


Bei der geſtrigen Schluß⸗Ziehung der Lotterie zu Gunſten eine 
Provinzial⸗Krieger⸗Denkmals in Poſen ſind nachſtehende Nummern ge 
zogen worden: S 
(Ziehung vom 1. Dezember 1880. Ohne Gewähr.) 
42 59 73 134 47 59 61 76 91 96 233 67 90 397 Am 
SE 86 611 57 711 28 40 771 96 829 81 97 908 34 H 
26 33 902 3 43 72 89. 2028 56 94 109 14 38 84 99 
412 27 40 42 76 82 520 29 32 49 627 43 57 65 80 708 
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54 316 81 406 62 509 18 49 53 58 637 43 52 58 61 63 A 
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92 156 210 27 332 98 414 19 37 39 555 623 51 77 730. 
73 839 53 65 900 66 74. 9101 210 35 57 66 303 23 AH 
456 62 520 648 88 706 17 53 91 853 909 15 91. Se 
10035 62 67 79 90 128 31 242 344 58 78 600 709 24% 
32 76 809 38 43 72 91 927 45. 11027 70 108 64 76 2213 
31 77 418 47 510 32 38 48 49 69 621 37 75 83 762 938 5 
12049 158 201 72 332 45 425 56 507 58 94 603 54 98 
13061 100 77 223 319 49 411 672 724 843 85 917 4 
14136 62 73 85 297 375 403 13 55 536 45 663 710 5301 
835 43 92 905. 15020 62 79 123 39 268 318 454 536 000 
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38 67. 25022 46 55 83 112 74 84 90 239 44 80 93 340 400 
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22 40 49 98 523 33 74 605 29 73 94 96 701 5 1321 558% 
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23 27 48 89 99 871 77 85 93 919 29. S 


Felegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 1. Dezember. Meldung der „Polit. Goen 
aus Cettinje: Der Minifter des Auswärtigen, Radonic, hat den 
Vertretern der Großmächte in Cettinje angezeigt, daß Derwiſh 
Paſcha ungeachtet der Militärkonvention, nach welcher ongf 
zu dem an Montenegro abzutretenden Gebiete gehört, 
Uebergabe von Sangiorgio unter der Berufung auf die eh 
tuelle endgiltige Entſcheidung der Delimitationskommiſſion WM 
weigert Bozo Petrovic hat in dieſer Angelegenheit neuerdii] 
Niko Matanovic nach Sangiorgio entſendet. e, 

Paris, 30. November. [Senat.] Berathung des 
gets des Miniſteriums des Auswärtigen. 5 


Gontaut Biron führt unter Anerkennung der früher von WM 
befolgten friedlichen Politik aus, daß ſeit Dan ET 
andere Politik inaugurirt worden, welche auf die Slottendemonittallt 
hinausgelaufen jet, die zu einem Kriege hätte führen können. Die 
ditionelle Politik Frankreichs fer nicht die Vernichtung der Türkei 
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iſtenz wichtig ſei für den Weltfrieden. 


ine moraliſche Preſſion zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen 
esu üſſen, d. h. durch die Abberufung der Botſchafßer 
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Stefano zu unterwerfen. Die Flottendemonſtration habe einen 
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30. November. 


von Mancini beantragte Tagesordnung, 


auszuſprechen, der zweite Theil erklärt: 


Za Beifall angenommen. 


ürte enthielten ſich der Abſtimmung. 
Peterburg, 30. November. 


und Stempeln aufgefunden worden. 


der 


fertigen zu können. Man dürfe ſeines 


chert fein, 


Verantwortlicher Redakteur 
r den Inhalt der folgenden 
übernimmt die 


Eine ſolche Demonſtration würde noch unkluger ſein, 


Gefinnungen und wir hoffen, daß die 


Mürkei würde eine entjebliche Kataſtrophe fein, die man vermeiden 


würde es verdächtigt worden ſein, ge⸗ 
Wir haben keine glänzende, aber eine nütz⸗ 
eſſe geſpielt. Der berliner Kongreß hat den 


Broglie 


ürkei niemals einer ſolchen Demonſtration nachgegeben haben 


rde. 
Das Budget wurde ſchließlich angenommen. Nächſte Sitzung 


[Deputirtenfammer. ] 
Der Miniſterpräſident Cairoli erklärte, die Regierung nehme die 


pollen Vertrauens zu dem Miniſteriums enthalte, an. 
übrigen Tagesordnungen wurden hierauf zurückgezogen. Bonghi 
beantragte eine getrennte Abſtimmung über die verſchiedenen 
Theile der Tagesordnung. Der Präſident theilt die Tagesord⸗ 
nung zu dieſem Behufe in zwei Theile. Der erſte Theil be⸗ 
ſagt: Die Kammer wünſcht ſich über die wichtigen durch die 
Bedürfniſſe und die Wünſche des Landes geforderten Reformen 


ſteriellen Erklärung geht die Kammer zur Tagesordnung über. 
Der erſte Theil wurde, wie bereits kurz gemeldet, einſtimmig 
Der zweite Theil wurde in nament⸗ 
licher Abſtimmung mit 221 gegen 188 genehmigt. Fünf Depu⸗ 


Nach aus Charkow einge⸗ 
gengenen Meldungen find in einer von der Polizei entdeckten 
geheimen Druckerei mehrere Druckmaſchinen, eine große Anzahl 
Dolche und Revolver, Exemplare der revolutionären Zeitſchrift 
„Semlja i Wolga“ und eine große Menge von falſchen Päſſen 
Zwei der revolutionären 
Partei angehörige Perſonen wurden verhaftet. 

Petersburg, 1. Dezember. Der Finanzminiſter Abaza 
empfing geſtern eine aus Handels⸗ und Induſtriekreiſen an ihn 
abgeſendete Deputation und erwiderte auf die an ihn gerichtete 
Anſprache, er ſei ſich der Schwierigkeit und Verantwortlichkeit 
übernommenen Stellung vollſtändig bewußt, hoffe aber, bei 
allſeitiger Unterſtützung die Erwartungen des Kaiſers recht⸗ 


alle Bedürfniſſe des Handels und der Induſtrie ſtets ver⸗ 


N. Bauer in Poſen. — 
en Mittheilungen und Inſerate 
edaktion keine Verantwortung. 


Man hätte die Türkei 


ſprach ſich weiter tadelnd über die Initiative Frank⸗ Or t. S 
Flottendemonſtration zu Gunſten Griechenlands aus. ad. 
Entſendung einer Militärmiſſion nach] Mullaghmore 5 S 8 
We , Ion, als die Aberdeen 755 SW Sale 8 
Duleignos und würde dem Vertrage von Berlin zumwiderlaus | Chriftianfund 756 SW 4 Regen 4 
Politik einer Intervention entſpreche nicht den Wünſchen des | Kopenhagen 63 W. 2 Nebel 5 
Gontaut verlangt Mittheilung der den Flottenkommandanten Stockholm 755 W. 6 wolkenlos 3 
Aufklärungen über das Projekt der Militär⸗[ Haparanda 750 N 4 wolkenlos 8 
ſowie über Entſendung eines PBanzer- | Petersburg. 746 W Ahalb bedeckt 0 
Miniſter des aol tt e Moskau 749 SD U bedeckt | 2 
abſolut genöthigt geweſen, 5 
:3 beftände kein Widerſpruch ap 998 = 2 Dun d 2 
der von Thiers befolgten Politik und en a GE S 155 en AR 8 
ugyeit und Groß⸗ 7 5 
Rußlands, welche ſich darin bekundet, daß es eingewilligt 1 9 0 8 198 E SE 5 
den Beſchlüſſen des Kongreſſes bezüglich des Vertrages von Suomen 767 WSW 3 bedeckt 3 
a 2 
e Pforte zu zwingen, in der 9 8 160 WNW Ga 3) 8 
armeniſchen Frage nachzugeben. r er eden 
der Sache des Friedens und der Eh Paris. 772 S Aſbedeckt il 
er Sache des Friedens und der Ehre 1 4 8 
die Flottendemonſtration in] Münſter 770 Di ët "II? 
Was die Flottendemonftration | Karlsruhe m a. GE 2 
fo gehöre dieſelbe ins Gebiet der München 9705 <s 1 GC SH 
EE 20 SSN 2 wolkenlos) —2 
der Zukunft geſchehen wird, aber wir et ae ST 5 bR 768 ER Abeiter 1 
riechiſche Frage | De > SC 
geln gelöſt werden wird. Wir glauben, der Fall Sek, ES Gë S 9 1 0 
Preis hinausſchieben muß. Wir haben für | Ile d Air 759 SD 3 wolkenlos 6 
Sympathie, aber England ut es, welches Nizza 772 NN 3 wolkenlos 9 
Frage zur Sprache gebracht hat. Man | Zoe. 773 N 1ſwolkenlos 9 
riechenland auf die Rathſchläge Europas höre 8 
Aktenſtücke bezüglich der griechiſchen Frage werden dem⸗ ) Grobe See. ) Seegang mäßig. ) Grobe See. ) Reif. 
Miniſterium hätte gewünſcht, daß [) Reif. 
cht berührt hätte, da dieſelbe noch Skala für die Windſtärke: 
Auf den berliner Kongreß zurückkom:] 1 - leiſer Zug, 2 = leicht, 3 — ſchwach, 4 — mäßig, 5 — 
wenn Frankreich demſelben nicht | friſch, 6 = bet Sil 8 12 9 Sturm, 10 = ſtarker 
heftiger Sturm, 12 = 


ferner aufrecht erhalten, 
betonte, es ſei 


mäßige bis ſtarke weſtliche und ſüdweſtliche SE 
0 


welche den Ausdruck 
Die 


Angeſichts der mini⸗ 


e Kronpr.⸗Rudolf 168,00. Franz⸗Joſef 181,50. Elb⸗ 
ha 2 

Wien, 1. Dezember. (Privatverkehr.) Kreditaktien 286,40, Fran⸗ 
zoſen 280,50, Galizier 278,25, Anglo⸗Auſtr. 125,50, Lombarden 92,50, 
Papierrente 72,45, öſterr. Goldrente 86,90, ungar. Goldrente 108,40, 
Marknoten 58,05, Napoleons 9,35%, Franz⸗Joſefbahn 183,50. Luſtlos. 

Wien, 1. Dezember. Abendbörſe. Kreditaktien 286,75, Franzo⸗ 
fen 280,50, Galizier 278,25, Anglo⸗Auſtr. 125,50, Papierrente 72,427, 
ung. Goldrente 108,922, Lombarden 92,75, öſterr. Goldrente 87,10, 
Marknoten 58,025, Napoleons 9,35, 1864er Looſe —, öſterr.⸗ ungar. 
Bank ——. Nordbahn —. Felt 

Florenz, 1. Dezbr. 

Petersburg, 1. Dezember. Wechſel auf London 24,8 U. Orient⸗ 
Anleihe 908. III. Orienranleihe 905. 8 EH 

Paris, 1. Dezember. (Schluß-Enurie; Matt, Liquidation in 
Renten ſchwierig. 

3 proz. amortiſirb. Rente 87,15“), Zproz. Rente 85,45), Anleihe de 
1872 118,70), Italieniſche 5 proz. Rente 87,45, Oeſterr. Gold⸗ 
rente 743. Ungar. Goldrente 943, Ruſſen de 1877 95,005 Franzoſen 
99400 Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 197,50, Lomb. Prioritäten 


warmen Intereſſes für 


Di 


EE 


Datum [Barometer auf U 
Stunde Gr; an 
e 


82 m Seehöhe. 
1. Nachm 2 758,9 
2. Abnds. 10 


W lebhaft 
757,9 W lebhaft 
Morgs. 6 753, W lebhaft 
m 1. Wärme⸗Maximum . 09,5 
= = RWärme-Minimum — 0,2 


5 


OH 


Poſen, am 30 


iſche Beobachtungen zu Poſen 
m Dezember 1880 


Wind. 


E 


Celſt 


Waſſerſtand der Warthe. 
November Mittags 2. 
1. Dezember = 2 


274,00, Türken de 1865 12,70 ſteig., 6proz. rumäniſche Rente ——. 

Eredit mobilier 672,00, Spanier erter. 2170, do. inter. 207, Suez⸗ 
kanal⸗Aktien —, Banque ottomane 549,00, Societe gen. 570,00, Credit 
foncier 1335,00, Egupter 336,00, Banaue de Paris 1135,00, Banaue 
diescompte 520,00, Banque hypothecaire 605,00, III. Orientanleihe 588, 
Türkenlooſe 41,75, Londoner Wechſel 25,25, 


) pr. Dezember 87,50, **) pr. Dezember 85,80, ) pr. Des 
zember 119,273. 

Paris, 1. Dezber. Boulevard⸗Verkehr. Zproz. Rente ——. Ans 
leihe von 1872 119,175. Italiener 87,75, öſterreich. Goldrente — 
ungar. Goldrente 94%, Türken 12,90, Spanier exter. 214, Egypter 
336,874, Banque ottomane —, 1877er Ruſſen —, Lombarden —.—. 
Türkenlooſe 43,75, III. Orientanleihe 5875. Steigend, 

London, 1. Dezber. Conſols 1008, Italieniſche öproz. Rente 864, 


Temp 
wetter S 
G 


heiter 
bedeckt 


heiter + 0,5 
us. 


30 Meter. 
2 = 


. Belt. 
5 pCt. Italieniſche Rente 90,95, Gold 20,64. 


Sombarden 73, Zprozent. Lombarden alte 10% Zprozent. do. — 
proz. Ruſſen de 1871 89, Dër ZOuben d L675 88. GENEE 
de 1873 88%, Buro, Türken de 1865 123, Gotpat, fundirte Amerikaner 
1048, Oeſterr. Silberrente 631, do. Papierrente —, Ungoriſche 
Goldrente 943, Oeſterr. Goldrente 74, Spanier 214, Egupter 87%. i 
Preuß. Aprozent. Conſols —, Aproz. bair. Anleihe —, Türken 
—.—, 1873er Ruſſen —. b 
Platzdiskont 23 pCt. SC? 
Aus der Bank flofien heute 365,000 Pfd. Sterl. ? 
Newyork, 30. Nov. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Sorben in Gold 
d D. 781 C. Wechſel auf Paris 5,255. Gaz fund. Anleihe 1013. 
4p Ct. fundirte Anleihe von 1877 11183, Erie⸗ Bahn 44, Central⸗Pacifte 
1143, Newyork Centralbahn 141, Chicago⸗Eiſenbahn 1425. 


Produkten⸗Courſe. . S 

Köln, 1. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loeo 2200. 
fremder loco 23,00, pr. März 22,35, pr. Mai 22,25. Roggen leo 
22,00. pr. März 20,40, pr. Mai 19,95. Hafer loco 15,00. Rüböl 
loco 30,50, pr. Mai 20,0. e d 
Hamburg, 1. Dezbr. (Getreidemarkt.) Weizen loko unveränd., uf 


Termine ruhig. Roggen loko unveränd. auf Termine ruhig. Wei 

ver Dezember 205 Br., 204 Gd. per April⸗Mai 214 Br., 213 G. 
Roggen per Dezember 203 Br., 202 Gd., per April⸗Mai 193 Br. 
192 Gd. Hafer und Gerfie unveränd. Rübt ruhig, loko 557, 
ver Mai 56. Spiritus ruhig, per Dezember 49 Br., per Dezember⸗ 
Januar — Br., per Januar⸗Februar 49 Br., pr. Februar⸗März 49 
Br., per April⸗Mai 49 Br. Kaffee matt, Umſaz gering, ©. Petroleum 
ruhig, Standard white loko 9,00 Br. 8,75 Gd., per Dezember 8,75 
Gd., ver Januar⸗März 8,25 Gd. — Wetter: Staubregen. : 

Bremen, 1. Dezmbr. Petroleum. (Schluß bericht.) Sehr 
feſt. Standard white loko 8,90 a 9,00 bez., per Dezember —,—, per 
Jan.⸗März 9,15 a 9,25 bez. 

Peſt, 1. Dezember. (Produktenmarkt.) Weizen loko flau, auf 
Termine luſtlos, pr. Frühfahr 11,92 Gd. 11,97 Br., die f 
Frühſahr 6,30 Gd. 6,35 Br. Mais ver Mai⸗Juni 6,15 Gd. 6,7 
Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 


Br. Kohlraps 12 8. — Wetter: Trübe 
feſt SC S abe 200 3 29,00, pr. ona 
eit, pr. Dezember 29,30, pr. Januar⸗ 29,00, pr. JanualApril 28,75. 
pr. März⸗Juni 28,50. Roggen zuhig, per Dezember 23,75, per März⸗ 
Juni 22,75. Mehl feſt, pr. Dezember 63,25, pr. Januar 62,25, pr. 
Januar⸗ April 61,60, pr. März⸗Juni 60,50. Rüböl ruhig, per De⸗ 
emver 75,00, per Januar 75,75, pr. Januar⸗ April 76,00, pr. Mai⸗ 
uguft 76,75. Spiritus feſt, per Dezember 60,50, per Januar 60,75, 
per Januar⸗April 61,00, pr. Mai⸗Auguſt 60,25. — Wetter: Kalt. 
Weiß Beni ` en Dunn SEH 88° zubig, 105 61005 — 
ißer Zucker feſt, Nr. 3 per r. per Dezember 61,80, per 
Januar 62,00, pr. Januar⸗April 62,37. 2 a e 


Petersburg, 1. Dezber Produktenmarkt. Talg loco 54,50, per 
SE 58,00. en loko 18,00. Roggen loko 14,40. Hafer loko 6,10, 
Talg loko —.—. Hanf loko 32,40. Leinſaat (9 Pud) loko 17.25. — 


Wetter: Thauwetter. 
London, 1. Dezember. Havannazucker Nr. 12 234. Matt. 
London, 1. Dez. An der Küſte angeboten 17 Wetzenladungen. 
E Sede (Sa 
ondon, 1. Dezember. Getreidema ußbericht). Fremde 
SE Eé letzten Montag: Weizen 35,860, Gerſte 21508 Hafer 
L r 


Sämmtliche Getreidearten träge, Preiſe unverändert. Angelom 
mene Weizenladungen feſt. ; 

Amſterdam, 1. Dezember. Getreidemarkt. (Schlußhericht. ) 
Weizen auf Termine unverändert, per März 297. Roggen loko und 
auf Termine unverändert, pr. März 234, per Mai 228. Raps loko 
352, per April 362 Fl. Rüböl loko 324, pr. Mai 333, pr. Herbſt 318. 

Amſterdam, 1. Dezember. Bantazı 

Leith, 1. Dezember. Getreidemarkt Weizen nominell, 
1 ſh. billiger, Gerſte unverändert, ſchottiſche Gerſte 1 ſh. gewichen, 
Mehl 1 ſh. billiger. 

„Antwerpen, 1. Dezember. Getreidemari . (Schlußbericht.) 
Weizen weichend. Roggen unveränd. Hafer feſt. Gerſte ſtill. 

Antwerpen, 1. Dezbr. Petroleummarkt. (Schußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loko 24 bez., 24 Br., per Dezember — bez. 
— Br., per Januar 24 Br., per Januar⸗März 23 bez., 233 Br. Te. 

„Hull, 1. Dezember. Getreidemarkt) Weizen ruhig, un⸗ 
verändert, fremder A Sh. billiger. — Wetter: Schön. 

Liverpool, 1. Dezember. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umſatz 
10,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. 
Amerikaner Ae billiger. Good fair Dhollerah 53, good Dhollerah 58, 
good fair Oomrah Dä, good Oomrah 58 d. Middl. amerikaniſche Ja⸗ 
nuar⸗Februar⸗Lieferung 6%, März⸗Lieferung 633 d. 

Newyork, 1. Dezember. Waarenbericht. Baumwolle in Nemyork 
12, do. in New⸗Orleans 12. Petroleum in Newyork 9 Gd. do. in 
Philadelphia 9 Gd. rohes Petroleum 64, do. Pipe line Gertificnts 
— D. 94 0. Mehl 5 D. — C. Rother Winterweizen 1 D 240. Mais (old 
mixed) 61 C. Zucker (Fair refining Muscovados) 78. Kaffee (Rio⸗ 


13. Schmalz (Marke Wilcox) 977, do. Fairbanks 9. do. No d 
TER cam 8 C. Dr 5 "WT 3 
Marktpreiſe in Breslau am 1. Dezember 1880, E 
Feſtſetzungen : gute mittlere geringe Waare 3 
der ſtädtiſchen Marit⸗ Höch⸗ | Nie Höch⸗Nie⸗ Höch⸗ Nie 
` Deputation. fter drigſt.] fter drigſt.] ſter mal 
; M. Pf. M. Pf. M. Pf M. Pf M BE M. Pf. 
Weizen, weißer 219021 30 120 2019 50] 18 60 17 60 
dto. gelber 20 90 70 60 19 80 19 3018 10 
Roggen, pro 20 20 19 90 19 40 
Gerſte, 100 168016 3015 60 
Hafer, 15 — 14 70 14 10 
Erbſen 20 — 19 50 


Feſſſetg. d. 9. 5. Handelsfam⸗ 
mer eingeſ. Kommiſſton. 


ordin. Waare 
2er 


| 
M. Pf. IL. M. I N. LM 


Raps 25 23 21 
Winterrübſen pro — 
Sommerrübſen 100 

Dotter 5 


1 ft 
uchen * 
= Lein kucher 


Mark, geri 
75—2,50 


— 


genat 20 hl. L. — 97.70 be 


Froduſtten⸗Wörſe. | 30.002000 M. 0/1: 29,00 bi 


0. 328,0 M. — Roggenmehl] ——, pro 100 Liter & 100 pCt. 53 —58,50 N. — Rubeleg 
Kap e 2 0 En . SE Se 3 8 Br 207,25 Mark. ö f g 9 
ezember 28,30 28.50 Mark bez., per Dezember⸗Januar 28,30 —28, a SA? ge 
Mark bez, per Januar = Februar 28.358,60 Mark bez., per Februar⸗ 3 970 2 ee 2808 ek, SE ſe.) Wetter: Ze, 
März 28,35— 28,60 M. bez., per März⸗April — bez., per April⸗Mai + Weizen fefter, per 1000 Kilo lolo gelber 208-510 Nie) 
28,30—28,50 be, Mai⸗Juni 28,00—28,20 bez. Gekündigt 3000 Ztnr. 180200 M Ge 905-915 M ER 9 N., 
Regulirungspreis 28,40 M. — Oelſaat per 1000 Kilo Winterraps Frühjahr 213.5 M. Br. 213. M G5 Mog r Made, 
A, Mänterrübſen — M Rab ö1 per 100 Kilo loko ohne Faß | SCT intändifcher 198-208 M., Lib Ka feſter, per 1 
Roggen per 54,3 M., flüſſig —, mit Jaß 54,6 M., Dezember 54,6 —54,7 M. bez., 9 d abe 207 M. 0 Novbr. L aber 200 J ruſſiſcher — 19 
er — ab per Dez. Jan. 54,6—54,7 M. bez. per Januar⸗ Februar — bez., per r Früh ahr 196 1971965 Mt N er Mais Br. 205 N. 0 
feiner — M. ab Februak Mär: — beiablt per Apr Mai 57,0 bez, per Mar Juni 193 / Eu be Ven file er ECH Kaes 
54% 10 Oelünbigt 7000 Zt, Negulivungspreis 5 M. —Leimöl i. Oderbr. M. ` Siwe, 140.150 So Jo met. 158 
d 100 Kilo lolo 67,0 N. „ Pet doleum per 100 Kilo leko fie f d 140153 M D € Een E 5. 100 per 
8,5 M., per Dezember 28,2—28,3—28,2 bez., per Dezember- Januar 10 om bis 170 M Koch- 175 bi8 ee 00 Kilo lolo 
28,2—28,3—28,2 bez., per Jan.⸗Februgr 28,3 bez., per Februar⸗März 1000 Kil lor 142 big 1 45 M Ke % — reis ftilfe Jun 
Ke 28,0 M., März⸗April — bez. April⸗Mai —. Gekündigt 2600 Ztr. HN \ S 09 00 
200 nach E D Hafer Regulirungspreis 28,2 M — Spiritus per 100 Liter loko ohne 1 üböl u 
Faß 56,2 bez., per Dezember 56,0 bezahlt, per Dezember⸗Januar 55,8 b 
bez., per Jan.⸗FJebr. — bez., Februgr⸗März —, per April-Mai 1881 
57,0—56,9 M. bez, per Mai⸗Juni 57,1—57,0 bez. Juni⸗Juli — bez. 
Gekündigt — Liter. Regulirungspreis — M. (Berl. Börſ.⸗Ztg.) M. b . 
Bromberg, 1. Dezember 1880. [Bericht der Handelskammer. bez., KA 
Weizen: unp. hellbunt 200—2i0, hochbunt und glaſig 210—220, . be SI per Srühjaht EN 
EE 1 1 = a eins 209 E 120 M., Roggen 200 ? 
imländiſcher 210 ark, geringer na ualitä 5 — BI un „ { M. 
Mk. — Gerft e nom feine Rain, 180-170 M., große 150—160 | Nübel 54,5 M. Spiritus 54,3 M. — Petroleum loko 10-1 
Mark, kleine 135145 Mark. — Safer: loco 140-150 Mark. tranſ bez, alte Mianze — M. tr bez, Kleinigkeiten — M. 
— Erbſen: Kochwaare 180-190 M. Futterwaare 170180 Mark — Regulirungspreis 10 M. tr. — Anmeldungen — M. tr. bez 
0: Mais Rübſen Nans ohne Handel. — Spiritus: | ` (pi 
hungen ihren ziffermäßigen Ausdruck gewann. Zu den beliebteren Des 
viſen zählten Diskonto Kommandit⸗Antheile, ferner die Aktien der 
dresdener Bank, der preußiſchen Boden⸗Kredit⸗Aktien⸗Bank, der deutſchen 
Bank, der darmſtädter Bank und der landwirthſchaftlichen Bank. Da⸗ 
gegen blieben Eiſenbahn⸗Aktien vernachläſſigt, wiewohl ſich auch auf ßiſ 
dieſem Gebiete eine ſehr feſte Stimmung kund that. Thüringer konn⸗ 


ten wieder etwas anziehen. Die öſterreichiſchen Eiſenbahnaktien haben 
eine kleine Abſchwächung erfahren. Dieſelben wurden ja überhaupt nur 
von der wiener Börſe getrieben und der hieſige Platz war eigentlich 
nur im Arbitragewege dabei betheiligt. Da nun Wien eine Pauſe ein⸗ 
treten läßt, ſo muß auch in dieſer Beziehung unſere Börſe folgen. 
Induſtriewerthe waren meiſt 


E 


ſehr ſtill, nur für einige Montanpapiere, | war feſt. 


Aktien eine ſehr feſte Phyſiognomie, 


BER Zen, Ada B. 1.1205 104,75 G Song, u. Kredit⸗ Aktien. Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Münſter⸗Hamm 4 Oberſchleſ. v. 1874 4102,25 0 
Fonds- u. Aktien⸗ Hörſe. 5 | Badiſche Bank 4 1107,75 © 1 10 Abelsche 4 | 9,30 G GE 
Berlin, den 1. CS 1 Eh 10 90 8 55 u abg. 95 = en derb. 4 | 

un59: nud Geld: Pr. GEF. Spritu. Preh. 4 49, i o. neue 40 proc. 9 d 

eege Courſe (ed & d 115 A 10400 0 Ké ak Al 1 | in Inh ee do. Lit. B. gar. 498,90 bz do. Stang Së 

Conſol. Anleihe „00 bz o. do. 15 2 o. Kaſſen⸗Berein. 7 Berlins! 4 19,60 arg.⸗Poſ. 4 
iss 41020 de r C B aam 6 40300 0 gane 8 96,75 636 Hal- Helen 4 20,30 5 5 SC do. 


Obligationen. 


= 
3 
Bresl.⸗Schw.⸗Irbg 4 110,10 bat 
ach.⸗Maſtricht 4101,00 B 
TE vw EE 


S . J. u. H. 
(1872 u. 7 5 Coburger Eredit⸗B 4 88,50 b alk⸗Soran⸗ ben 21.30 
do. (1874 5 Ain. Wechslerban 65,00 8 [Felke erdrenten ! | 21,50 BG 


Staats⸗Schuldſch. GA 98,50 bz 
Od.⸗Deichb.⸗Obl. 42 


do. itt. Gi 


bai 
erl. Stadt⸗Obl. 3103.10 bz N do. (187 d Märkiſch⸗Poſe 27.25 136 00 G A 
= do. st 94,50 G Pr. Hyp.⸗K.⸗B. 1201441103,00 © Danziger Privatb 4 1114,10. G Mache ; do. do. 5 101,00 G Rechte⸗Oder⸗Uſer 
Schldv. d. B. Mim. 4 De, . 1105 105,10 9 Darmſtädter Bank 4 154,60 bz bo. do. Lit. B 4 erg.⸗Mäxkiſche 1.441102 Rheiniſche 
Pfandbriefe: lei. Bod.⸗CEred. 5 103,50 G do. Zettelbank 4 106,50 bz Nordhauſen⸗Erfurt 4 286,00 bz d 451 do. v. St. gar. 33 a 
Berliner 5 106.75 b)) [do. do. 4103.75 © [Deſſauer Ereditb. 4 | 83,50 Oberſchl. Eat. Au. C. 33,202.90 bz . III. v. St. g. 34 v. 1858, 60 4101,75 0 
do. 43102,90 B Stettiner Naß. Sam 15 100,60 G do. L 4 117.75 bz ba Dit. B. 3166,00 bz „do. Lätt. B. 33 do. v. 1862, 64.101,75 © 
Landſch Central 4 98.90 bz do. 0. 431100,50 bz [Deutſche Bank 4 149,30 6 Oſtpreuß Südbahn | 47,75 bz „do. Pitt, Gas b. 1865 G 
Kur⸗ u. Neumärk. 33 93.75 bz Kruppfche Obligat. 5 107,80 bz do. Genoſſenſch. 4 115,50 Rechte Oderuferb. 4 1152,80 bz 5 IN 44 
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1 89.90 vV Sächſiſche Bank d 1119,50 G do. Certifikate do. IV. v. St. g. i 
20⸗Frankſtücke " " Schaufſauf Band Auf. Staatsbahn do. Vl. do. Hi 
de. 500 Gr Schleſ. Pantverein 1 do. Südweſtbahn 5 | 59,5 bo. VI 
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